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ermäfigungen war der Reingewinn niedriger als im
Vorjahr. Das Aktienkapital beträgt unverändert Fr.
150,000 und die Hypothekar-Anleihe konnte von
Fr. 192,500 auf Fr. 185,000 reduziert werden.

Neue Wohnbauten in Deutschland. An einer
Sitzung des Reichsverbandes deutscher Bausparkassen
teilte Minister Kerrl mit, daf es ihm gelungen sei,
für die Bausparkassen zusätzliche Verteilungsmittel in
Höhe von etwa hundert Millionen Mark bereitgestellt
zu erhalten. Hierdurch könnten über 10,000 Pro-
jekte noch in diesem Jahre fertiggestellt werden und
rund 100,000 Bauarbeiter Beschäftigung erhalten.

Ein neuartiges Nahtschweifjverfahren. Bei
dem mit dauernd umlaufender Rolle ohne Strom-
Unterbrechung arbeitenden Verfahren ergibt die starre
Abhängigkeit zwischen Schweifgeschwindigkeit, Strom-
stärke und Blechwiderstand nur bei sehr gleichmäfi-
ger Blechdicke und sauberer Blechoberfläche die für
eine gute Schweifung erforderliche gleichbleibende
Stromstärke. Verzunderte Bleche lassen sich nach dem
mit Stromunterbrechung arbeitenden Schnellpunkt-
schweifverfahren gut verbinden. Um dichte Nähte
zu erzielen, müssen sich die einzelnen Punkte über-
läppen, was bei den verlangten hohen Schweifge-
schwindigkeiten fünf bis zehn Stromunterbrechungen
in 1 s erforderlich macht. Die Folge dieser beträcht-
liehen Schaltarbeit ist ein grofer Verschleif der Schalt-
geräte. Diese häufigen Schaltungen vermeidet das
von der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft Berlin
entwickelte Modulationsverfahren, über das in den
AEG-Mitteilungen berichtet wird. Der Strom wird
hierbei nicht unterbrochen, sondern die Spannung
schwankt zwischen einem Gröft- und Kleinstwert.
Dies erreicht man durch einen Modulator, der im
wesentlichen einen Einphasen-Drehtransformator mit
umlaufendem Läufer darstellt und eine entsprechend
seiner Polpaar- und Umlaufzahl modulierte Spannung
an den Rollen hervorruft. Der Kraftbedarf zum An-
trieb des Modulators ist so gering, daf im allge-
meinen der Antriebsmotor der Schweifmaschine
ausreicht, diese zusätzliche Leistung zu übernehmen.
Untersuchungen zeigten für alle auf einer bestimm-
ten Maschinengröfe vorkommenden Nahtschweif-
arbeiten, daf eine günstigste Modulationsfrequenz
vorhanden ist; die Umlaufzahl des Modulators braucht
also nicht geregelt zu werden, so daf dessen Zwischen-
schalten keinen verwickelten Aufbau oder schwieri-

gere Bedienung hervorruft. Als besonderer Vorzug
dieses Verfahrens wird betont, daf die durch die

Modulation entstehenden Spannungsspifen die Ge-
währ geben, daf auch bei starker Verzunderung die
isolierende Zunderschicht durchschlagen wird und

man eine einwandfreie Schweifnaht erhält. „N.Z. Z.

Ein RiesenfloQ mit 50,000 lfd. Meter Rund-
holz. Vor ganz kurzem ist ein Riesenflof quer durch

das Bottnische Meer befördert worden und zwar in

einer Gröfye, wie sie wohl bis jet^t einzig dastehen
dürfte. Im holländischen Hafen Zaandam ist ein rie-

siges Holzflof eingetroffen, das von Schweden an-
geschleppt wurde.

Das Flof beinhaltete 4545 Stück Bloche und Lang-
holz von insgesamt 50,480 laufende Meter. Leider
ist bei der bei uns eintreffenden Meldung ein Kubik-
inhalt nicht angegeben.

Die Form des Riesenflofes war die einer Zigarre,
allerdings mit gewaltigen Abmessungen. Die Länge
betrug 250 engl. Fuf}, die Breite 30 Fuf}, der Tief-

gang 18 Fuf und 7 Fuf waren über dem Wasser-

Spiegel. Diese gewaltige Holzmasse trat die Reise

am 31. Mai von Mordmäling in Schweden an, ge-
schleppt von einem 400-PS-Schleppboot. Das Korn-
mando des Transportes hatte Kapitän Nordin inne,
der auf eine 40jährige Praxis in solchen Riesenholz-

transporten zurücksieht, die sich allerdings bis jeft
auf Transporte von Leningrad nach Schweden und
Finnland beschränkten. Einen solch weiten und grofen
Transport wie diesmal hat Kapitän Nordin noch nie

durchgeführt.
Der Transport währte einen Monat und 10 Tage

und ist um zwei Tage früher eingetroffen, als vor-
gesehen war.

Als besonderes technisches Detail sei mitgeteilt,
daf der Wert der Ketten, mit dem das Flof gebunden
war, nahezu 200,000 österreichische Schilling repräsen-
tiert. Das Zugseil, ein Stahllifenseil mit Manilatrosse,
hatte einen Durchmesser von 25 cm.

„Int. Holzmarkt".

Literatur.
„Heimatschuty". Das fünfte Heft der Zeitschrift

„Heimatschuf" bringt aus der Feder des Redaktors
Dr. A. Baur einen anschaulichen Bericht über die
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srmskzigun^sn wsr cisr ksingsnnnn nisclrigsr sis im
Vorjskr. Oss /^iclisnicspilsi kslrsgl unvsrsncisrl kr.
120,000 unci ciis ki^polksicsr-^nisiks iconnls von
kr. 192,200 sul kr. 162,000 rsciu^isrl vrsrcisn.

k^eue Wokndsuten in 0eu»5«iklsn6. /<n sinsr
5il;ung ciss ksicksvsrksncisx cisulzcksr Ksu3psrlcs55sn
lsiils k/linkler Xsrri mil, cislz S3 ikm ^siunzsn 3si,
lür ciis Ksu3psri<s33sn ?u3sl;Iicks Vsrlsiiung3millsi in
kiöks von slv/s kuncisrl K4iiiionsn K4sr>< Ksrsilgs3lsiil
?u srksilsn. Kiisrciurck Icönnlsn üksr 10,000 kro-
jsicls nock in ciis3sm Iskrs lsrliggs3lsiil wsrcisn unci
runci 100,000 ksusrksilsr ks3ckslligun^ srksilsn.

Lin neusrtigsl I>Iskî5ek^vsihvek?sksen. ksi
cism mil cisusrnci umisulsncisr koiis okns 5lrom-
unlsrkrsckung srksilsncisn Vsrlskrsn sr^ikl ciis 3lsrrs
/^kksngigi<sil2:v,i3cksn ^ckwsiizzs3ckwinciigi<Sil, Zlrom-
3lsri«s unci kisckv/icisr3lsnci nur ksi 3skr zisickmshi-
gsr kisckciicics unci 3suksrsr kisckoksrliscks ciis lür
sins guls 5ck^vsikzung srlorcisriicks gisickkisiksncis
5lrom3lsri<s. Vsr^uncisrls klecks is33sn 3ick nsck cism
mil 5lromunlsrkrsckunz srksilsncisn Zcknsiipunicl-
3ck^silzvsrlskrsn gul vsrkincisn. Om ciickls kiskis
^u sr^isisn, MÜ55SN zick ciis sin^sinsn kunicls üksr-
isppsn, v,s3 ksi cisn vsrisnglsn koksn 5ckv,silzgs-
3ckwinciigi<silsn lünl kiz ^skn 5lromunlsrkrsckungsn
in 1 z srlorcisriick msckl. Ois koigs ciis3sr kslrsckl-
iicksn 5cksilsrksil izl sin großer Vsr3ckisik; cisr ^cksil-
gsrsls. Ois3S ksulizen Hcksilungsn vsrmsicisl cis3

von cisr /^iigsmsinsn Kisi<lri^ilsl3gs3sil3cksll ksriin
snlvviclcsils K4ociuislion3vsrlskrsn, üksr cis3 in cisn
/^K(O-K4iltsiiungsn ksricklsl v^irci. Osr 5lrom wirci
kisrksi nickl unlsrkrocksn, 3oncisrn ciis Hpsnnung
3ckwsnicl ^wizcksn sinsm (Orölzt- unci Xisin3lwsrl.
Ois3 srrsickl msn ciurck sinsn Xlociuislor, cisr im
wszsnliicksn sinsn Kinpks3sn-Oreklrsn3lormslor mil
umisulsncism ksulsr cisr3lsiil cinci sins snl3prscksnci
3sinsr koipssr- unci Omisul^ski mociuiisrls 3psnnung
sn cisn Xoiisn ksrvorrull. Osr Xrsllkscisrl ^um /^n-
lcisk cisz ivlociuisloi-z izl 30 gsi-ing, cish im siigs-
msinsn cisc ^nlnskzmolor cisc Zckwsihmszckins
scizi'sickl, ciis5S ^nzëhiicks ksislung ökscnskmsn.
kinlsi-zuckungsn -siglsn löc siis sol sinsc ksxlimm-
lsn Xlszckinsngcö^s vocicommsncisn kisklzckwsiiz-
srksilsn, cisl) sins günzligzls i^lociuIslionZlcsqosn^
vocksncisn izl? ciis kimisol^ski cisz ^Iociuisloi-5 kmockl
si5o nickl gsrsgsil ?u wsccisn, 50 cisiz cis55sn ^vviscksn-
zcksilsn icsinsn vscwicicsilsn ^olkso ocisc zckwisl'i-

^scs ksciisnong kscvoi'i'oll^ ^5 kszonciscsi' Voc^ug
ciiszsz Vsi'lskcsnx v/icci kslonl, cisi) ciis ciurck ciis

K/Iocioislion snlzlsksncisn 5psnnong55pii^sn ciis (^s-
wsks zsksn, cisl; suck ksi zlscicsc Vsr^uncisi'ung ciis

>8()!>6re^cle wircl

msn sine sinv/sncilcsis 5ckv/sik;nskl sl'ksil.

Lin kieieniloh m» 50,000 iici. ^e»er Kun6-
Kî>>^. Voc zsn^ Icuc^sm ixl sin kiszsnliol; qusc ciucck

cis5 kollnizcks iVIssr kslöccis^l vvoi'cisn unci ?wsc in

einer Orc>I)e, ^/ie 5ie vvo^I I)Ì5 jei)i eîn^'iH ciesie^sn
ciüclls. im koiisnciizcksn kislsn ^ssncism izl sin cis-

5igs5 kioi^liolz singsll'ollsn, cis5 von 5ckwscisn sn-
gszckisppl v/uccis.

Os5 kiol) ksinksilsls 4242 ^lücic kiocks unci ksnz-
koi? von inzgszsml 20,460 isulsncis K4slsr. ksicisr
i5l ksi cisc ksi unz sinlcsllsncisn K4siciung sin Xukiic-
inksil nickl sngsgsksn.

Ois korm cisz I?is5snliok)S5 ws? ciis sinsc ^igsi'cs,
siiscciingz mil gswsiligsn ^Kms55ungsn. Ois ksngs
>Deiru^ 250 en^l. clie öreiie 30 1^1), Iiei>

gsng 18 kui) unci 7 kui) WSI'SN üksc cism Ws55s>--

5sD>e^6>. Diese geweiii^e >->c)!^me85e irst clie keise

sm 61. K4si von k/IoccimsiinH in 5ckv^scisn sn, gs-
schleppt von einern 400-^^-3c^!epsJ^OOi. Des ><OM-

msncio cisz Icsnzporlss kslls Xspilsn KIorciin inns,
cler eine 40jëkrige I^rexis in zolc^en Kiesen^!?-
lcsnspoclsn ^ucücicziskl, ciis zick siiscciingZ Ki5 jsl;l
sul IcsnZpocls von ksningcsci nsck 5ckvvscisn unci

kinnisnci kszckcsniclsn. kinsn soick wsilsn unci gcokzsn

Irsnzpocl vvis ciiszmsl ksl Xspilsn Xiorciin nock nis
ciucckgsluki-l.

Osc Icsnzpoi-l vvskrls sinsn K4onsl unci 10 Isgs
unci kl um ?wsi Isgs lcuksc singslrollsn, siz vor-
gszsksn wsr.

Ak Ks5oncisrs5 lscknizcksz Oslsii zsi milgslsiil,
cisiz cisr Wsrl cisr Xsllsn, mil cism cisz kiol; gskuncisn
vrsr, nsks^u 200,000 özlsrrsickizcks Hckiiiing rsprszsn-
lisrl. Osz ^ug5sii, sin 5lskiiihsn5sii mil K4sniislro35s,
kslls sinsn Ourckms55sr von 22 cm.

,,inl. kioi^msricl".

ì.iîsrstur.
„tteimstlcikuh". Osz lünlls kisll cisr ^silzckrill

„kisimskckuh" kringl suz cisr kscisr cisz kscisiclorz
Or. ksur sinsn snzcksuiicksn ksrickl uksr ciis

lllilkM MMWIMI
mi, kolationz iìompfe55or ^sm ..^mig

ciirslcl sngslisn5ckt sn ksn^in- oci. kisiclromolor
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Jahresversammlung der Schweiz. Vereinigung für Hei-
matschuß in Peterlingen und Stäffis a.S. Gust. Ammann
fordert vermehrten Seeuferschuß, wobei er auf
die im Bergsturzstil lentes Frühjahr ausgeführte Ufer-
anlage bei Lugano hinweist und dabei an ähnliche
Bilder am Quai in Zürich erinnert. Aus einem Ab-
schnitt von Hiltys Politischen Jahrbüchern von 1887
und 1888 ersehen wir, daß der grolle Staatsrecht-
lehrer in Bern damals schon Heimatschußgedanken
vertrat. Martin Gyr in Einsiedeln beschreibt einige
Bienenhäuschen in origineller Bauform nach boden-
ständiger Art, wie sie an der letytjährigen schwyze-
rischen Ausstellung für Ornithologie in Einsiedeln im
Bilde festgehalten waren. — Kleinere Beiträge über
Heimatschuß im Tessin, wo die Zerstörung einer Baum-
allee zwischen Lugano und Castagnola verhindert
werden konnte, und über vorbildliche Bauweise für
alpine Bauten, sowie ein Bericht über die Hauptver-
Sammlung der Heimatschuß-Vereinigung St. Gallen-
Appenzell I.-Rh. beschließen das mit vielen Bildern
bedachte Heft.

Die Lehre vom neuen Bauen. Ein Handbuch der
Baustoffe und Bauweisen von Dr. Ing. Ed. Jobst
Siedler, Arch. B D A, Professor an der Techn.
Hochschule in Berlin. 327 Seiten mit 677 Abbil-
düngen und 52 Tafeln. Format A4 (21X30 cm.)
Preis kartoniert M. 12.20. — Ba u we 11-Ver I a g
im Ullsteinhaus, Berlin.

Das leßte Dezennium bescherte uns eine weit-
gehende Umwälzung im Bauen. Die Erfordernisse,
die wir an unsere Wohn- und Arbeitsräume stellen,
sind in dieser Zeit vollkommen andere geworden.
Neue Baustoffe und neue Bauweisen eroberten sich
den Baumarkt. So ist heute auch das Bedürfnis nach
einer neuen Baustoff- und Baukonstruktionslehre vor-
handen.

Manche — und nicht nur gute — Erfahrungen
sind gemacht, die aber, soweit sie überhaupt ver-
öffentlicht sind, in einem fast unübersehbaren Wust
von Werbe- und Merkblättern, Broschüren und Zeit-
schritten zerstreut und für den im Beruf stehenden
oder den werdenden Architekten schwer nußbar er-
scheinen. Der Verfasser hat in dem vorliegenden
Buche diese zerstreuten und fast verlorenen Mitteilun-
gen, soweit sie ihm von Bedeutung erschienen, zu-
sammenzufassen und durch eigene Erfahrungen zu
ergänzen versucht. Er will mittelst dieses Buches einen
Querschnitt durch einen wesentlichen Teil des heuti-
gen „neuen Bauens" ziehen. Bei dem „neuen Bauen"
denkt er nicht an das hohle Schlagwort jener Avant-
gardisten, die um jeden Preis absolut Neues zu ge-
stalten suchen, sondern er will darunter ein Bauen
verstanden wissen, das sich aus den leßten Erkennt-
nissen von Wissenschaft und Technik, aus den jüng-
sten Ergebnissen der praktischen Erfahrung folgerichtig

Asphaltlack, Eisenlack
Ebol (Isolieranstrich für Beton)

Schiffffskiftt, Jutestricke
roh und geteert [3900

BECK, & Cie., PIETERLEN
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ergibt, ein Bauen, das eine natürliche Äußerung un-
seres Lebens und unserer Zeit ist.

Siedler geht vom Bauwerk als Ganzes aus und
untersucht es zuerst einmal nach seinem Gefüge und
den Möglichkeiten des Aufbaus. So bespricht er
nacheinander die Außenwände des Baukörpers, die
Innenwände, die Decken und Fußböden und die
Dächer. Die Außenwände z. B. scheidet er grund-
säßlich in gieichgefügte Außenwände (Ziegelbau-
weisen, Betonbauweisen, Holzbauweisen etc.), in ge-
schichtete Außenwände (Verblendung, Hintermaue-
rung etc.), in Gerippe-Außenwände (Holzgerippe,
Stahlgerippe, Eisenbetongerippe) und in die Außen-
haut des Baukörpers (Außenpuß, Wettermäntel, Außen-
wandbekleidungen). Mancher wird erstaunt sein über
die vielen Arten der heute schon erhältlichen Spezial-
steine zur Ausfachung von Eisenskeletten. Sehr inte-
ressant das Kapitel betreffend die Auswertung zahl-
reicher Außenwände, wo die Eigenschaften der ver-
schiedenen Systeme leicht vergleichbar nebeneinander
geseßt werden. Und was dabei sehr wertvoll : ihre
rücksichtslose Beurteilung durch die R. F. G. (die
Reichsforschungsgesellschaft). Es wird nicht verschwie-
gen, wo die Erfahrung Schäden aufgedeckt hat; man
empfängt aber auch die nötigen Ratschläge zur Ver-
meidung derselben, was bei den neuen Bauweisen
dem Fachman das Wichtigste ist.

Besondere Sorgfalt schenkte der Verfasser den
Rohdeckenkonstruktionen. Ausgehend von den alten
Prinzipien der Holzbalkendecke und der massiven
Deckenplatte gelangt er zur Steineisenplatte, zeigt
dann einerseits die Entwicklung der Eisenbetonplatte
zur Eisenbetonrippenplatte und anderseits diejenige
der Eisenbeionplatte zur Eisenbeton-Kassettenplatte;
schließlich führt er die Massiv-Balkendecken vor und
endigf bei den Gerippedecken, handle es sich dabei
nun um Stahlträger-Gerippedecken oder Eisenbeton-
träger^Gerippedecken. Die Ergebnisse des bekannten
Massivdeckenwettbewerbes aus den Jahren 1930 31

sind dabei wegleitend gewesen. Die wissenschaftlich
durchgearbeitete Auswertung der Deckenausführun-
gen, basierend auf den Untersuchungen der R. F. G.
und Anderen, kommt dem Praktiker wieder sehr zu-
statten. Außer den Eigenschaften über Wärme- und
Schallschuß sind nebst den Gesichtspunkten für den
Hersteller die aufgetretenen Schäden immer angeführt.

In den Abschnitten über die Dächer ist die Zim-
mermannsarbeit kurz behandelt. Das schwierige Ge-
biet der Dehnungsfugen bietet manche sehr brauch-
bare Vorschläge. Ziegel-, Schiefer- und Metalldächer
sind ebenso ausführlich belegt wie die begehbaren
und unbegehbaren Flachdächer. Das Gartenmann-
dach fehlt nicht. Man hat den Eindruck, daß die
Flachdächer über bewohnbaren Räumen hier nicht
beschrieben worden sind um sie zu empfehlen, son-
dem um im Gegenteil die Schwierigkeiten zu zeigen,
die sich einer einwandfreien Ausführung derartiger
Dächer in den Weg stellen. Vorbildlich müssen auch
hier wiederum die zusammenfassenden anschaulich
gefaßten Bewertungen ausgeführter Dächer und Dach-
häute genannt werden, wobei die Behebungsweisen
von Fehlern besonders interessieren.

Bei der Bedeutung, die den Fragen des Wärme-
schußes im neuzeitlichen Bauen zukommt, lag es
nahe, diese Gebiete herauszuheben und in beson-
deren Abschnitten zu erörtern. Regierungsbaumeister
L. Sautter, der ständige Leiter der Bauwelt-Muster-
schau in Berlin, hat sich dieser Aufgabe mit viel Liebe
angenommen. Er bearbeitete sie — und dafür sind

' wir ihm speziell dankbar, nicht in der gewohnten
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^sVrs8vor8ommiung cior 3cVwsi?. Vereinigung für Vioi-
msl8cVul; in Volsriingsn un6 3lölli8 s.3. (Du8l. /^mmonn
lorcisrl vormsVrlsn 3osulsr8cVulz, woVsi sr oul
ciis im Vsrg8lur?8lii Iol;ls8 VrüVjoVr ou8gslüVrls Dlsr-
snisgo Vsi Vugono Vinwoi8l un6 cioVsi on öVniicVo
Viicior om (Duoi in ^üricV srinnorl. ^U8 sinsm ^V-
8cVnill von VIiil^8 VoIili8cVon IsVrVücVorn von 1337
unci 1833 sr8oVon wir, cio^ cior groho 3losl8rocVl-
isVror in Vorn ciomoV 8cVon VIoimsl8cVul;gscion>con
vsrlrol. I^Iorlin O^r in Vin8iocisin Vs8cVrsiVl oinigo
VionsnVöu8cVon in originoiior Vsulorm nscV Vocion-
8lönciigor ^rl, wie zio on cior is^ljsVrigon 8cVw^o-
riscVsn ^U88loiiung lür OrnilVoiogio in Vin8iocisin im
Viiclo lo8lgoVsilsn woron. — Kleinere Voilrögo üVsr
VIsimàcVulz im Is88in, wo ciis ^or8lörung oinor Zoom-
oiioo ^w>8cVon Vugsno un6 Lo8lognols vorVin6srl
worcion iconnlo, unci üVor vorViiciiicVo Vsuwsi8o lür
oipino Voulsn, 8owis sin VsricVl üVsr ciis Vlouplvsr-
8ommiung cior Visimol8cVulz-Vsroinigung 31. (Dsiisn-
^ppsn^sii i.-i?V. Vs8cViiok;sn cio8 mil vision Viiciorn
VsciocVls Vlsll.

vie I-okre vom nsuen vsuen. Vin VIonciVucV cior
öou8lolls unci Vouwsi8on von Dr. Ing. Vci. ioV>8l
3isciisr, ^rcV. V D ?rols88or on cior locVn.
ViocV8cVuis in Vsriin. 327 3silon mil 677 ^VVii-
ciungsn unci 52 loloin. Vormsl ^4 (21X36 cm.)
Vroi8 Icorlonisrl 1^1. 12.26. — V o u w o I l-Vs r I o g
im DIi8lsinVou8, Voriin.

Do8 Ishlo Do^onnium Vo8cVorls un8 sins weil-
gsVoncio Dmwöi^ung im Vsuon. Dio Vrlorcisrni88s,
^is wir on un8oro Violin- unci ^rVoil8röumo 8lsiion,
8inci in ciio8or ^oil voiilcommsn onciors goworcion.
Viouo Vou8lolls unci nouo Vsuwoi8sn sroVorlon 8icV
cion Voumoricl. 3o i8l Vsuls oucV cio8 Vsciürlni8 nocV
oinor nsuon Vsu8loll- unci Voui<on8lru>cliON8loVrS vor-
Voncion.

V4oncVo — cinci nicVl nur guls — VrlsVrunzsn
8in6 gsmsclil, ciis oVor, 8ov,oil 8is üVorVsupl vor-
öllsnliiciil 8inci, in oinom lo8l unüVsr8oliVorsn Wu8l
von WorVo- unci i^IsrlcViöllorn, Vro8ciiüron unci ^oil-
8clirillon üor8lroul unci lür cion im Vsrul 8lslisncion
ocior cion worcioncisn ^rcVilsiclsn 8ciiwor nul;Vsr or-
8cVoinon. Dor Vorlo88or iiol in cism voriisgonclon
Vuciis ciis8o ?or8lroulon unci lo8l vorioronon i^Iilloiiun-
gon, 8owoil 8io iiim von Vocisulung or8cVionsn, ^u-
80mmon^uls88SN unci ciurcii sigons Vrloiirungon 2IU

srgön^on vor8uclil. Vr wiü milloi8l ciio8S8 Vuciis8 sinon
d)uor8ciinill ciurcii oinon wo8snliiclion loii cio8 Vsuti-
gon „nsuon Vouons ^iolisn. Voi cism „nsuon Vousn"
âsnicl or niciil on cio8 iioliis 3cV!ogworl jonor /^vonl-
gsràlon, ciis um jocion Vroi8 siz8oiul ^Isus8 ^u go-
8loilsn 8ucVon, 8oncisrn sr will ciorunlsr oin Vousn
vor8lsncion wi88on, cio8 8icli ou8 cion Islzlsn Vriconnl-
ni88on von Wi88SN8clioll unci Isciiniic, ou8 cion jung-
8lon VrgoVni88sn cior proicli8cVsn Vrloiirung loigoriciilig

^spksttlack. eisvnlsck
edol lkvlmMtll U »etiol

ZckMskitt, Zutestricke
rok unä xeteert >Z9A>

ve«. s cîe..
I»s«I>p»pp«n» >ii«â

orgiiol, oin Vsuon, cio8 eins nolüriiclio /üjulzorung un-
8srs8 i.oVsn8 unci un8srsr ^oil i8l.

3iociior golil vom Vouv^sric si8 (?sn^s8 ou8 unci
unlor8uciil S8 ^usr8l sinmsi nocii 8sinsm (Dslügs unci
cion I^Iögiiciiicsilon cio8 7^ulVou8. 3o Vs8priclil or
nociioinonclor ciis ^ulzonwöncio cio8 Vouicörpor8, ciis
innonwöncis, ciis Dscicon unci Vuizioöcion unci ciio
Döciior. Dio ^ukzonwöncis V. 8ciisicisl or grunci-
8sl;iicV in gisicVgslüglo ^u^onwöncis (ÄsgsiVou-
>vsi8ön, VslonVouvvoi8on, Vioi^li>ouvvsi8on slc.), in gs-
8ciiiciilslo /^u^snwôncis (VorVisnciung, i4inlsrmouo-
rung olc.), in (Dsripps-^uizonwöncls (Vioi^gsrippo,
3lsliigsrigpo, Vi8snVolongsripsZs) unci in ciis /^uhon-
lisul ^68 Vsulcörpsr8 (^uizsnpul;, VVsllsrmönlsi, /^u^on-
wonciVoiclsiclungsn). ^isnclisr wirci sr8lounl 8sin uVsr
ciis vision ^rlon cior iioulo 8ciion oriiöiliiclisn 3ps?iol-
8lsino ^ur ^U8lociiung von Vi8on8><oisllon. 3siir inlo-
rs88onl cio8 Kogilsi Volrolkonci ciis ^u8wsrlung ?sVI-
roiciior ^uizsnwöncio, wo ciis Vigsn8clisllsn cior vor-
8ciiiscionsn 3^8lomo isiclil vsrgioiciiVsr noVonoinoncisr
gs8ol;l wsrcion. Dnci wo8 cioVoi 8siir wsrlvoii: iiirs
rüci<8icVl8io80 Vourlsiiung ciurcli ciis V. V. <D. (ciio
I?sicli8lor8c>iung8go8oil8cVoll). V8 wirci niciil vsr8ciiwio-
gon, wo ciio Vrloiirung 3cVöcisn sulgociscicl Vol; mon
smplöngl oVor sucii ciis nöligsn Ksl8ciiisgo ^ur Vor-
msiciung cior8oiizon, wo8 Vsi cion nsuon Vsuwoi8on
cism Vsciimon cio8 Wiciilig8ls i8l.

Ks8oncisrs 3orgloil 8ciioni<lo cior Vsrls88or cion
I?oIiciocI<En><ON8lruIclionsn. ^U8golionci von cion oilon
Vrin^ipisn cior Vioi^Voliconciocics unci cior ms88ivsn
Dsciconpiolls goiongl or ?ur 3loinsi8snpiolls, ^oigl
cionn sinsr8oil8 ciio Vnlwiciciung cior Vi80nVslonpislls
^ur Vi8snVolonrigponpisllo unci oncisr8oil8 ciisjsnigs
cior Vi8snVslonpIsllo ^ur Vi8snVolon-Xo88ollsnpIolloi
8cliiisi;iicii lüiirl or ciis I^Io88iv-Voii<SnciScI<sn vor unci
onciigl Vsi cion (Dorippsciocicsn, lionciis S8 8icli cisVsi
nun um 3loVilrögsr-(5orippocIocI<on ocior Vi8onVolon-
lrsgor^(DoripgsclScicsn. Dio VrgsVni88s cis8 Voiconnlon
I^1s88ivcisci<EnwollVswsrizo8 ou8 cion ^olirsn 1936 31
8inci cioVoi wsglsilonci gowo8on. Dis wi88sn8ciiolllicli
ciurcVgsorVoilolo ^U8wsrlung cior Dociconsu8lülirun-
gon, Vs8ioron6 oul cion Dnlsr8uciiungsn cior X. V. O.
unci /^nciorsn, icomml cism Vroicliicsr wiocior 8siir ^u-
8lsllsn. T^ulzor cion Vigsn8ciiollon üVsr Wörmo- unci
3ciioli8cliul; 8inci nolo8l cion (3o8iciil8guniclsn lür cion
l4or8loiisr ciio oulgslrslsnon 3ciiöcisn immsr sngolülirl.

in cion ^iz8ciinillsn üVsr ciio Döciisr i8l ciio Am-
mormonn8orVoil Icur? Vstioncisil. Ds8 8ciiwisrigs (Ds-
Viol cior DoVnung8lugon Violsl msnclio 8sVr VroucV-
Vors Vor8cViögo. iliogsi-, 3ciiislsr- unci I^lsloiiciöcVsr
8inci sVon8O ou8lüiiriicii Vsisgl wis ciis VogsiiVoron
unci unVogoVVorsn Visciiciöclisr. Do8 (Dsrlsnmonn-
ciscli lsVil nicVl. l^Isn Vol cion Vincirucic, cioh ciio
VlscVciöcVor üVor VowoVnVsron köumsn Visr nicVl
Vs8cVrioVsn worcion 8inci um 8is ^u omplsVisn, 8on-
ciorn um im (Dogsnlsii ciis 3cVwisrigicoilon ?u Tsigon,
ciio 8icV oinor oinwoncilrsion ^u8lüiirung cisrsrligsr
DöcVor in cion Wog 8loiisn. VorViiciiicV mÜ88sn oucV
Visr wiociorum ciio ?u8ommonlo88sncisn sn8cVouiicV
gololzlsn Vswsrlungsn su8gslüVrlor DöcVsr unci DscV-
Vöuls gsnonnl worcion, woVsi ciis VoVsVung8wsi8sn
von VoViorn Vs8oncisr8 inloro88isrsn.

Voi cior Vscisulung, ciio cion Vrogsn cis8 Wörmo-
8ciiuhs8 im nou^oiliicVsn Vsuon ^uicomml, log S8

noVo, ciio8S (3sVislo Vsrou8?uVoVsn unci in Vo8on-
cisron ^>Z8cVnillon ^u srörlsrn. Xogiorung8Vsumsi8lsr
l_. 3sullor, cior 8lönciigs Voilsr cior Vsuwsil-^Iu8lsr-
8ciisu in Voriin, Vol 8icV ciis8sr ^ulgoVs mil vioi VioVo

sngsnommon. Vr VoorVoilols 8is — unci ciolür 8inc!
i wir iVm 8po^isii cionicVsr, nicVl in cior gowoVnlsn
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Weise für Heizungsingenieure, sondern für Architek-
ten und Bautechniker. Er gibt die Grundlagen für
die Berechnungen des Wärmeschuf^es wie sie der
Entwerfende in der Praxis benötigt, bleibt aber dabei
natürlich immer streng wissenschaftlich. — Die noch
wesentlich schwierigeren, verwickeiteren Verhältnisse
und Vorgänge im Schallschutj stellt derselbe Verfasser
so leichtfafjlich wie möglich dar, soweit die Erforschung
dieser Materie bis heute überhaupt gelungen ist.

Immerhin, der Fachmann findet hier schon ein ganz
respektables Zahlenmaterial vor. Und die aufgestellten
Mindestforderungen geben ihm konkrete Anhalts-
punkte.

Den Beschluß dieses ganz vorzüglichen Buches,
das jedem Baufachmann zum intensiven Studium wie
als Nachschlagewerk angeraten werden kann, bilden
auf einem halben Hundert Seiten die Tafeln des Bau-
bedarfes. Es handelt sich hier um eine Zusammen-
Stellung vieler hundert zum Teil bekannter, vor-
wiegend aber neuer Baustoffe: von Bindemitteln,
Betonsorten, Auljenwandsteinen, Natursteinen, Platten,
Dielen, Decken, Dämmstoffen, Verkleidungsplatten,
Putyrägem, Estrichen, dichtenden Mörtelzusätjen,
Schutj- und Dichtungsanstrichen, Dachanstrichen und
Kitten, Pappen und Geweben, Holzschutzmitteln usw.
Bei allen diesen Produkten sind systematisch ihre
Zusammensetzung, die Druckfestigkeit, das Raum-
gewicht, die Wärmeleitzahl, die Abmessungen, der
Verbrauch und die Herstellerfirmen angeführt.

Das Buch wendet sich an alle diejenigen, die
bauen wollen oder dem Bauen ernsthaftes Interesse
entgegenbringen. Der Verfasser sucht die konstruk-
tiven Fragen in weiteren Kreisen zu wecken und zu
vertiefen. Er hat sie deshalb gemeinverständlich so-
wohl textlich wie zeichnerisch dargestellt und hierbei
mehr Wert darauf gelegt, die Fragen nach dem „Wes-
halb" und „Warum" als nach dem „Wie" zu beant-
worten. Architekten und Ingenieure, Bauausführende
und Baustoffhersteller werden diese Darstellungsweise,
die in den bisherigen Büchern der Baukonstrukiion
nicht üblich war, nur begrüben und nutjen. Rü.

Aus der Präzis — Für die Praxis.
NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesudie werden

unter dieser Rubrik nidif aufgenommen ; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nidit aufgenommen werden.

Fragen.
247. Wer hätte 1 gut erhaltene, automatische Sägen-

schärfmaschine für Kreis- und Gattersägen, event, neu, abzu-
geben Offerten unter Chiffre 247 an die Exped.

248a. Wer motorisiert ältere Holzbearbeitungsmaschinen?
b. Wer liefert eiserne Fournierböcke? Offerten unter Chiffre 248
an die Exped.

249. Wer hat 1 Lastwagen-Chassi (Vollgummi), 1 '/s—2'/-' t
Tragkraft, oder eisernen Wagen zum Aufbau eines Stein-
brechers abzugeben? Offerten mit Beschreibung an Gottfr.
Ritschard, Unternehmer, Oberhofen (Thunersee).

Antworten.
Auf Frage 240. Vierseitige Hobelmaschinen liefern A.

Müller & Cie. A.-G., Brugg.
Auf Frage 244. Wenden Sie sich für den Bezug einer

Stammabkürzsäge an Fischer & Süffert, Freiestral^e 53, Basel.
Auf Frage 244. Die A.-G. Olma in Olfen hat Fuchs-

schwanz-Stammsägen abzugeben.
Auf Frage 245. Die A.-G. Olma in Ölten liefert Transmis-

sionswellen und Transmissionsteile in allen Dimensionen.

Submissions-Anzeiger.
Schweiz. Bundesbahnen, Kreis II. — Spenglerarbeiten

für den Umbau des Postgebäudes beim Bahnhof Lugano
(ca. 300 m' Kupferdach). Pläne etc. im Hochbaubureau der
Bauabteilung im Verwaltungsgebäude der SBB in Luzern (Zim-
mer 85), ferner bei der Bauleitung in Lugano. Angebote mit
der Aufschrift „Spenglerarbeiten Post Lugano SBB bis 1. Sep-
fember an die Bauabteilung des Kreises II in Luzern.

Schweiz. Bundesbahnen, Kreis II. — Lieferung nach-

stehender Eisenkonstruktionen für die elektrische Fahrleitung
der Strecke Luzern—Gümiigen. 1. Ca. 65 t Stationsquer-
träger, 2. ca. 10 t Stationsmaste, 3. ca. 100 t Ausleger,
4. ca. 6 t Traversen und Hängestütjen, 5. ca. 9 t Konsolen,
6. ca. 3 t Einsatjbogen. Die Konstruktionen unter Ziffer 1

sind genietet, unter Ziffer 2, 3 und 5 sind geschweift, unter
Ziffer 4 und 6 sind geschraubt. Grundlagen für alle sechs

Positionen zusammen oder auch einzeln bei der Bauabtei-

lung Kreis II, elekfr. Anlagen, Bureau 51, Luzern gegen Einzan-

lung auf Postchekkonto VII/119 der Kreiskasse II in Luzern fur
Pos. 1 Fr. 3.—, Pos. 2 Fr. 2.—, Pos. 3 Fr. 1.—, Pos. 4 Fr.1.50,
Pos. 5 Fr. 1.—, Pos. 6 Fr.—.50 (keine Rückerstattung). ^"9®-
bote mit Aufschrift „Tragwerke Luzern—Gümiigen bis 8. Sep-
tember an die Kreisdirektion II in Luzern. Öffnung der Offerten
am 11. September, 14 Uhr, im Sitzungszimmer des Verwal-
tungsgebäudes der SBB, Schweizerhofquai 6, in Luzern.

Schweiz. Bundesbahnen, Kreis III. - Abbruch von
drei Wohnhäusern: Bollergasse Nr. 16 und 21 und Gamper-
strafe Nr. 11 in Zürich 4. Pläne etc. bei der Sektion für Hoch-
bau, Bureau Nr. 527, 5. Stock des Verwaltungsgebäudes, Ka-

sernenstra^e Nr. 97, Zürich. Angebote mit Aufschrift „Abbruch
von Wohnhäusern an der Bollergasse und Gamperstralje bis
9. September an die Bauabteilung des Kreises III in Zurich.

Zürich. — Gaswerkverwaltung Winterthur. Malerar-
beiten am Führungsgerüst des Gasbehälters 3 in der
Gasfabrik. Formulare im Bureau der Gasfabrik, Zürcherstra^e 68.

Ein Versand findet nicht statt. Offerten mit Aufschrift „Maler-
arbeit Gasbehälter 3" bis 1. September an die Direktion des
Gaswerkes. Offerteneröffnung am 2. September, vormittags
11 Uhr, in der Lehrküche des Installationsgeschäftes für Gas
und Wasser, Steinberggasse 13, 1. Stock.

Zürich. — Winterthur. Sohlenverbauung der Tölj, Bau-

strecke I. Erstellung der Sohlenverbauung der Töfj vom
Wehr von J. J. Rieter & Cie. in Töfy abwärts bis zur Eisen-
bahnbrücke der Linie Winterthur—Bülach, Länge der Strecke
520 m. 11 Sperren, Erdarbeiten 220 m', Sperremantel-
pflästerungen 500 nrr, Betonsperren 25 m^, 1800 Holz-
pfähle. (Notstandsarbeit). Pläne etc. im Kaspar-Escherhaus
Zürich, 1. Stock, Zimmer Nr. 156. Eingaben mit der Aufschrift

„Tö^-Sohlenverbauung" bis 9. September an die kanton. Bau-

4 „ProL4Q 1

.Protektor' Eckschutzleisten

halten die Mauerecken im Stande!
Ia. feuerverzinkt, stabil,
billig, unverwüstlich,
halten den Mörtel test.

Geschätzt vom Bauhandwerker, wie vom
Bauherrn. - Verlangen Sie Muster und
Prospekt.
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BESCHLAGE, WERKZEUGE, EISENWAREN
OBERDORFSTR B und SO - TEL. 27.192
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Wsixs tür t-isi^ungxmgEMSui-s, xoricisro tür ^rcliitslc-
ton unci Lgutsciinilcor. ^r giizt clis Orunciisgsn tür
ciis öerSciinurigSr, cisx Wsrmsxciiuhsx wis sis cisr
^ntwsrtsncis in cisr l'rsxix insnotigt, ioisilzt stzsr cistzsi
nstüriicli immer xtrsrig wixxsrixciisttlicii. — Ois riocii
wsxsritiicii xcliwisrigsrsri, vsrwiclcsitsrsn Vsriisitnixxs
unci Vorgsrigs im 8clisi!xctiut; xtsiit cisrxsltzs Vsrtsxxsr
xo Isiciittshiicti wie möglich cisr, xowsit ciis ^rtorxciiung
ciisxsr l^lstsris kix iisuts üissriisupt gsiungsri ixt.

immsriiin, cisr l^sciimsnr, tincist i^isr xctior, sin gsn::
rsxpsictsisisx ^siiisrimstsrisi von Orici ciis sutgsxtsiitsri
svliniciexitorcisrurigsri gstzsn iinm Iconicrsts ^.ntisltx-
puni<ts.

Osn ksxciilul; ciisxsx gsr>^ vor^ügiictisri öuciisx,
cisx jscism ösutsciimsrm xium intsnxivsn 8tuciium wis
six l^Isctixciilsgswsric srigsrstsn wsrcisri icsrm, iniicisn
sot sinsm tisiiosn ttuncisrt 5sitsn ciis Istsin cisx ösu-
lzscisrtsx. ^x lisncisit xicii iiisr um sins ^uxsmmsn-
xtsiiung visier truncisrt ?um Isii tzslcsnntsr, vor-
wisgsnci sissr neuer ksuxtotts^ von Lincismittsin,
Vstonxortsn, ^ulzsnwsncixtsinsn, I^isturxtsinsn, i^isttsn,
Oisisn, Oscicsn, Osmmxtottsn, Vsricisiciungxpisttsn,
i-'utztrsgsrn, ^xtriclisn, ciiciitsncisn tvtörtsi^uxstzsn,
8ctiut^- unci Oiciitungxsnxtriciisn, Osctisnxtrictisn unci
I^ittsn, k'sppsn unci Lswsinsn, i-io!?xcliuhmittsin uxiv.
ksi siisn ciisxsn ?rociui<tsn xinci x^xtsmstixcii itirs
/uxsmmsnxstzung, clis Orucictsxtigicsit, cisx ksum-
gswictit, ciis Wsrmslsit^siii, ciis /^izmsxxungsn, cisr
Vsrizrsucii unci ciis I^srxtsIIsrtirmsn sngstüinrt.

Osx öucii v/sncist xicii sn siis ciisjsnigsn, ciis
izsusn woiisn ocisr cism ösusn srnxtiisttsx Intsrsxxs
sntgsgsnisringsn. Osr Vsrtsxxsr xuciit ciis lconxtruic-
tivsn 5-rs^sn in weiteren Krsixsn ^u wscicsn unci xu
vsrtistsn. ^r list xis cisxiisltz gsmsinvsrxtsnciiicii xo-
wotii tsxtlicti wis ^sictinsrixcti cisrgsxtsiit unci trisrissi
mstir Wert cisrsut gsisgt, ciis k-rsgsn nscti cism „Wsx-
tisiio" unci „Wsrum" six nscti cism „Wis" xu Isssnt-
wortsn. ^i'ciiitslctsn un6 ingsnisurs, ksusuxtütirsncis
unci ksuxtottiisi-xtsilsi- v/s>-cisn ciisxs Osi'xtsiiungxwsixs,
ciis in cisn isixiisngsn öüciism cisi- ösuiconxti-ulciion
nictit üisiicii ^sr, nuc t?sg>-ülzsn unci nuhsn, kü.

à der prsxi! — kür die prsà
lilk. Vvrksui»-, ?su5ck- unci ^cbvitlgviuci,« wss6sri

untSi- ctisxsf kukn>< nickt sutgonommvncisrsitigs ^nxsigsn
gstiäi'sn în cisn Inisratsntvîl cisz ölsttss, — Osn l^csgsn,
wslctis „unter Lkittrs" si'xctislnsn sollsn, woiis msn 5V Lt»,
in ivlg^ss, (süi- ^uxsnctung ctsi- Ottsitsn) unci wsnn ciis i^csgs
mit ^clcsxxs cisx t^sgsxtsiiscx scxctisinsn xoii, 10 Lt». dsiisgsn.
Vtenn kein« Marken mitgvxckictlt Beriten, ksnn ciis krsgv
nickt sutgvnominsn «srctsn.

kragen.
147. Wsc iiâiis 1 gui sctisiisns, suiomsiixciis Zsgsn-

xciiscimsxctiins iüc Xcsix- unci Ostiscxsgsn, svsni. nsu, sdxu-
gstzsn? Oiiscisn unisc Liiitics 247 sn ciis ^xpsci,

24Ss. Wsc mstscixisci siiscs i-ioixizsscdsiiungxmsxctiinsn?
b. Wsc iistsri sixscns I-oucniscizöcics? Oitsctsn unisc Ltiittcs 243
sn ciis ^xpsci,

14?. Wsc tisi 1 i.ssiwsgsn-Lt>S53i lVoiigummi), 1'/-—2'/- i
Icsgiccsii, ocisc sixscnsn V^sgsn ?um T^uidsu sinsx Zisin-
iscsciisrx sk^ugsksn? Oiks^isn mit ksxcticsidung sn Ooitic,
kitxctiscci, Onisrnstimsc, Otzsciiotsn i^iiunscxss).

Antworten.
/^ut i^csgs 140. Viscxsitigs t-iodsimsxctunsn iisiscn

i^Iüiisc 6, Lis. H.-O., öcugg.
/^ui l-csgs 144. Wsncisn ^is xicii iüc cisn 3s?ug sinsc

Zismmsdlcücxxsgs sn l^ixctisc 6< 3üitsci, i^rsisxicshs SZ, ösxsi.
/^ui I^csgs 144. Ois 7V-O. L>!ms in L»isn iisi i^uctix-

xciiwsn^-Asmmxsgsn skxugsksn.
T^ui i^csgs 145. Ois H.-O. Oims in Oitsn listsct Icsnxmix-

xionxwsiisn unci Icsnxmixxionxisiis in siisn Oimsnxionsn.

5uKmÌZ5Î0N5 ^N^eigSk.
Zckvsîi. kunctexbâknvn. Krsi» II. — Zpvnglvrsrbsiten

tür rien Umbsu «tv» poxtgebsucisx beim ksknkot I.ugsno
lcs. Z00 m- Kupterclsckl. t>isns sic. im t-iociibsubucssu cisc

ösusiOtSÜung im VSrwsIiungsgstJSucjs cisk' in (/im-
MSI- 85), isi-nsi- bsi cisi- ösuisiiung in l.ugsnc>. ^ngsdois mii
cisi' /^uizciii-iii „TsZenglsi-SsksitSn l^ozt l_ugsnc> Ol5 1. des)-

tsmbsc sn ciis ösusbisiiung cisx Xcsixsx ii in i.u?s>-n.

Zckveix. Sunctexbsknen, Krei, II. — Usterung nscti-

xistisncisc ^îxenlconxti-ulctîonen iüi- ciis sisicinxctis i^sncisitung
6sc Zicscics I.uiern—vumllgen. 1. Ls 65 t Ztâtionxqusr-
träger, 2. cs. 10 i Ztstionlmslts, Z. cs. IM i Auxleger,
4. cs. à i 7rsvsr,sn un6 ttängsxtühvn, 5. cs. i Xonxolen,
6. cs. 3 i Lînxstzbegen. Ois Xonxii-uiciionsn unisr 4iits>- 1

xinci gsnisisi, unisc Äiisr 2, 3 unci 5 xinci gsxciiwsi^i, unisr
/iiisi- 4 unci ü xinci gsxctirsubi. Orunciisgsn tür siis ^nx
^ositionSn ^U5SMMSN Ocisr suc^ì einzeln !l)6i OSr vsuöOtsi-
iung Xrsix ii, sisicin T^nisgsn, öui-ssu 51, I.UXSI-N gsgsn cin^sn-
iung sui I'oxiciisiciconio Vii/11? cisr Xcsixicsxxs ii in i.uxsm iur
?ox. 1 5r. 3.—, ?ox. 2 t>. 2.—, t>ox. 3 i^n 1.—. ?ox. 4 5n 1.50,

t>c>x. 5 I^r. 1.—, t>c>x. 6 t'r. —.50 (icsins kucicscxtsiiung).
isois mii/^uixctii-iii „Ii-sgwsi-ics i.uxsi-n—Oümiigsn
ismbsi- sn ciis Xi-sixciii-siciion ii in i.uxsm. Liiinung cisi- L>iisi-isn

sm 11. Zspismbsr, 14 Ot>r, im Ziizungx^immsi- cisx Vsi-vi/s!-

iung8gSì)âuci65 clsr 5 k ö, Zc^wsî^eriíosqusi 6, in l_u^ern.

Zckvsix. »unäexbsknen, Krei, III. - Abdruck von
clrei >Voknkâuisrn! öoiisrgsxxs Xir. 16 unci 21 unci (Zsmszsc-

xirsizs Xir. 11 in lürick 4. ?isns sic. bsi cisr 5si<iic>n iüi- inocii-
bsu, kui-ssu XIn 527, 5. 5ioc>< cisx Vsi-wsiiungxgsbsucisx, Xs-

5Srn6N8trshS s^5. ?7, Zürich. ^ngsiZOis mit /^ut8Liiritt ,,/XvOrnc?i

von Wotiniisuxscn sn cisi- öoiisrgsxxs unci Osmpscsii-shs SIX

^Spt6mt)Sr sn ciis ösiustztsünn^ cÌS8 l<rSÌ868 III IN /ui'icn.

lürick. — vsxwerlcvervrsltung Vtintertkur. KIsIersr-
beiten am 5ükrungxgerüxt ctvx Ssxbekälterx 3 in oer
Oszfsbi'ilc. ^Ormulsr-S im kurssu ctsrOs8tsì)l'i!<,/ürctiS^tl-she 66.

^in Vsr8snc! tinclst nickt 8tstt. Ottsi-ten mit ^ut8cki'itt „lvlslsi'-
Sl-Ksit Os8k6ksIt6k' Z" KÌ8 1. Zssztemksr sn ctiS l)ii-6!<ti0n (168

(?S8WSfI<S8. Ottertsnei-Öttnun^ sm 2. ZesOtsmks'', vo^mittsg8
11 l^Ikr, in cisi- l-skt-kücks cts8 In8tsIIstic>n8^S8ckstt68 tür Os8
unci Wsxxsr, Zisinbsi-ggsxxs 13, 1. Äocic.

lürick. — V/intertkur. Zokienverbsuung cisr 7öh, ösu-
xirscks >. Stellung cier 5oblenverbsuung cisr ?öh vom
Wstir von t. t. kisisr ê< Lis. in lö^ sbvusiix bix ^uc cixsn-
izstinbrücics cisr I.inis V^/inisritiur—öüiscti, i-sngs cisr 5irsci<s
520 m. 11 5porren, ^rctsrbeiten 220 m, Zperremsntel-
ptläitsrungen 500 m", keton,perren 25 m, 1S00 noix-
ptäklv. (Xioixisncixsrbsii). ?isns sic. im Xsspsr-^xcnsrnsux
^üricti, 1. 5ioc><, limmsr Xir. 156. ^ingsbsn mii 6sr Auixcnriii
„löh-Zotilsnvsrbsuung" bix 9. Zsgtsmbsr sn ciis Icsnion. osu-

k̂ià4O H

.i'i'liikltil»'' tvltseliiiklkisten
kalten (lie lVIauereeken im 8tanlie!

ls. teuerverxillkt, stsdil,
billig, unverwvxtllcli,
lislteo cien lVlürtel lext.

lZesclist^r vom lZsutisaâ^verXer, wie vom
ösukerrn. - Verlangen 8ie Muster uno
prospelct.

oescKuSor,
ooroooiii-sv« » »nu >o - vv^. 2?

lUkie«
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